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flllaentiaes Bauwesen.
Über ben profitierten Neubau be? ^nrfaale? auf

Beut SdjSnjlt in Sern ßtelt ©err 31rcßiteM 3llb. ©erfter
im ftäbtifdßen ©etEeßr?oerein einen ©ortrag. @r fagte:
®a? ©dßänjll ift ein alte? ©orgenMnb ber ©labt Sern.
Qrn gaßre 1899 ßat ba? ©ol£ ben 3lnEauf ber Siegern
feßaft bureß bte ©emetnbe oerroorfen. ®ie ©efißung mar
bamal? noeß um etroa? größer al? fie t)eitle ift. 31m
13. SRai 1904 naßm fie bie 31.;®. Äurfaal ©cßänjli in
9Riete ; ber ^Betrieb ging fcEjledjt unb reeßt. 1908 rourbe
ba? ©cßänjtt non ber 3lEtiengefeltfcßaft erroorben. ®ie
©emeinbe bewilligte ber ßurfaalgefellfcßaft eine jroeite
©qpotßeE non gr. 300,000. ÏÏRittlerroeile mürbe bie
fßuloerf'dße ©efißung unterhalb ber ©cßänsliterraffe oer=
äußert unb projette pr Überbauung aufgefteDt, bie bie
31u?ficßt non ber îerraffe au? p nickte gemaeßt ßätten.
SRit feßroerem ©etbe feßloß man ©erträge mit ben neuen
©efißern, um bie 3lu?ficßt p retten. Srotj allem ift biefe
bereite berart beeinträchtigt, baff für ben 9'iettbau eine
©erfdßlebung natß Often oorgefeßen mürbe, rooburef) in=

beffen ber ©oranfdßlag für bte ©auEoften in bte ©öße
ging.

9Rittel? einiger Sicßibilber führte ©err ©etfier ba?
neue ©rofeEt in großen 3ügen ber ©erfammlung oor.
®er fReubau foß, bamit fein ©elrteb?jaßr nertoren geht,
in pet ©auperioben au?gefüßrt roerben, fobaß roomög=
ltdh bie erfte fßeriobe mit bem ©eginn ber ©dßroeipr.
Sanbe?au?fteKung ißren Slbfcßluß finbet. ©orgefeßen finb
oorläufig eine große gebeefte ©aße mit 700 ©ißpläßen,
ein äußerer unb ein innerer SRuftEpaoiüon (ba ber äußere
bie 3lu?ficßt etroa? beßlnbert, fo fleht bie enbgüttige geft=
feßung feiner Sage noch in ®i?Euffton), ein natß ßlnten
anftßließenber ©pietfaal, bretmal fo groß als ber jeßige,
etn Sefefaat, etne große Office mit ©arberobe, eine ©ar,
fdhließlici) ©etblnbung?räume mit bem alten ©aal. ®ie
jmeite ©auperiobe roirb ben großen ©aal bringen (glätße
600 m®, ©ergrößerung?möglicßEeit 300 m®; pm ©er=
gleidh fei angeführt, baß her Kafinofaal oßne ©obium
450 m® mißt, ber alte ©chän§ti=©aal 300 m®). ®er
©arten pifeßen ©aße unb äußerem ÜRufifpaoißon bietet
1500 ©ißpläße ; nötigenfalls tonnen natß Often unb natß
äßefien p 1200 meitere ©ißpläße gefeßaffen merben, im
ganjen alfo 2700 ©artenfißpläße. ©in bequeme?, ge*
becEte? ©ntrée ift ferner oorgefeßen, unten an ber ©traße
etne 3trt SBarteßaüe für bie ©enüßet be? ®ram?; bie

©erbinbung pifeßen 2Bartebaße unb ©ntrée roirb ein
Streppenßau? mit Sift ßerfieüen.

©otelbouroefen im ©erner Dßerlanb. (*Sïorr.)
SReirtngen ift gegenmärtig ba? ©otel „©iEtoria" (©eftßerin
grau 8eutßoIb=©ä?ter) im Umbau begriffen, ber fitß
ßauplfäcßtttß auf ba? ©rbgef'cßoß erftredtt. — tjn Sßengen

läßt grau SBitroe 8auener=>©ifcßoff ißr fcßöne? ©otet»
etabtiffement am SSalbranbe burtß einen ftattlidhen 3lro
bau auf ber ©übfette beträchtlich oergtößern, roäßrenb
©ett ©an? Sauener fein ©otet „©ilberßorn" ebenbafelbft
mit Seutralßeijung oerfeßen läßt.

fRene ©cßnlßan^bouten. (*Äorr.) ®ie Meine ©e=

metnbe ©ettnau im lujernifcßen ©intertanbe ßat ben
©au etne? neuen ©tßulßaufe? nadß ben ©länen oon ben

©erren 3lrcßiteften Sßeiler & ©elber in Sujern unb im
Softennoranfcßlage non 85,000 granten befcßloffen. ®a?
oorliegenbe tßrojeft mirb aßgemein gerüßmt unb man
erroartet einen einfaeßen aber anfpreeßenben unb ben

gorberungen be? ©eimatfeßußes bureau? gereeßt roer=

benben ©au.
©in neue? ©dßulgebäube mirb bemnädßft audß auf

bem ©oferberge ju ©ott?ßau? erfteßen. ®e?gteicßen
mirb gegenmärtig in ber ©emeinbe gfiigßofen 9teuti

ein neue? ©dßulßau? in Eingriff genommen. ®a im Sßur=
gau ber ©taat feßr anfeßnlidße ©eiträge an berartige
ilieubauten nerabfolgt, fann man babei aßen neuäeitlidßen
gorberungen ber ©qgtene unb ber ardßitettonifcßen ftftßetit
in meitgeßenbem SRaße gereeßt merben. Qmmerßin ift
bie momentane ginanjlage unfere? £anton? berart, baß
bie ^Regierung nom ©roßen fRate SBeifung erßielt, ißre
©partenbenjen etnftroeilen gerabe autß bei ber ©uboem
tionterung con ©dßulßau?bauten p betätigen. ®arauf
roirb man alfo aueß bei ben oben erroäßnten ©au=
projelten notgebrungen fRütfficßt neßmen müffen.

©fßulßau?bauten in öer âRooëmatte in Sutern.
©iefür unterbreitet ber ©tabtrat bem ©roßen ©tabtrate
ba? ifkojeft nebft einem ßofiencoranfißtag oon gr. 563,000
(ßiecon finb gr. 500,000 bereit? gebecEt burdß ba? Slnletßen
oon 1912). ®a? ©cßulßau?gebäube enthält SMergefcßcß,
©oeßparterre, erfien unb jroeiten ©todt unb ©acßgefdßoß,
18 normale Älaffenjimmer für total 972 ©cßulfmber,
mit ben nötigen iRebenräumen (©äber, 3RiIcßraum jc.).
®ie freifteßenbe SEurnßaße mißt 12 auf 24 m ; über ber
Surnßaße ift etn Slinberßort angeorbnet. ®ie ©auten,
oon ©errn ©tabtbaumeifter SRoßborf entroorfen, madßen
einen redßt gefäßigen ©inbruet. ©ine ißrojeEtEonturrenj
foß nidßt erfolgen.

©ü)ulßau?=@(ßmeräen itt SlltBorf. (*torr.) ®er
fchöne gledten Slltborf plant fdßon lange ben ©au eine?

neuen ©dßulßaufe?, ba? ein brtngenbe? ©ebürfni? ge=

morben ift. 3lber man tonnte fidß lange nießt über ba?
SRaß biefe? ©ebürfniffe? einigen. 3®^i ©rojette oon
feßr oerfdßiebenem Umfange maeßten fidß ben fRang ftreitig.
®a? eine, oon ben ©eßörben beantragte faß einen 91eit=

bau mit 12 geräumigen ©dßuhimmern unb Seßrerrooß=

nungen oor, beffen Soften auf gr. 250,000 oeranfdßlagt
roaren. ©on einer anbern ©artei rourbe biefe? ©rojeft
auf? ßeftigfte betämpft, mit ber ©eßauptung, e? fei otet

p teuer, ba e? mit ben nötigen tlmfriebung?arbeiten
unb ber SRöblierung minbeften? auf 400,000 granten p
fteßen tommen roürbe, roofür etne ©rtrafteuer oon P/2
bi? 2 %o nötig märe, ©on ben 3lnßängern be? erften
©rojette? rourbe ba? jroar lebßaft beftritten, ba bte Um=

friebung?arbeiten 2c. im ©oranfeßlage bereit? inbegriffen
feien. $te ©egenpartei fteflte ein anbere? ©rojeft auf,
ba? um bie ©älfte billiger roäre. ®a?felbe fießt einen
©au unter ©enüßung be? alten ©tßulßaufe? oor, mit
bloß 6 ©cßuhimmern, Koftenooranfcßlag gr. 130,000.
31n ber jüngften ©emeinbeoerfammlung nun rourbe bie

©adße entfeßieben. ©ine große fReiße ber angefeßenbften
SRänner traten mit roirtung?ooflen ©oten für ba? große
©rojett ein, roäßrenb bte Dppofttion ßauptfäcßlicß oon
alt ©ationalrat SRußeim oertreten rourbe. ®te ©ebatte
mar feßr lebßaft unb pg fidß jtemltcß in bie Sänge. 3Rit
befonberem ©adßbruct rourbe oon ben 31nßängern be?

großen ©aue? auf ba? ©eifptel oon ©rftfelb ßingeroiefen,
ba? oor einigen 3«ßre" ft<h autß oon engßerjigen ©e=

fidßtspuntten ßatte leiten laffen unb ein otel p Steine?

©dßulßau? baute, fo baß e? turj barauf einen britten
©au für feine ©dßule errießten mußte. 3lße? ba? nüßte
nitßt?, mit 139 gegen 134 ©timmen, alfo mit einer SReßr*
ßett oon bloß 5 ©timmen, rourbe feßließließ oon ber
©emeinbeoerfammlung ba? Meine ©auprojeft bem großen
oorgepgen. $n einfi^tigen unb rooßlmeinenben Greifen
bebauert man btefen ©efeßluß tief.

©auroefett in ©tollt? (©laru?). (ßorr.) ®ie $ag^
roen?gemeinbe 3RoHi? entfpraeß einem ©efutße be? ©errn
SBebermeifter Äafpar ©tetnmann um ©Obenabtretung p
©auswerfen im fReubauquartier an ber ©aßnßofftraße.
®er ©rei? für ben -öuabratmeter beträgt roie bi?ßer
gr. 2.25. ®ie Guabratrute foftet gr. 20.—.

^ir(ßeit=fRenooation in fRetftal (©laru?) (üerr.) ®ie
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Ullgemelnez vsMezen.
Über den projektierten Neubau des Kursaales auf

dem Schänzli in Bern hielt Herr Architekt Alb Gerster
im städtischen Verkehrsoerein einen Vortrag, Er sagte:
Das Schänzli ist ein altes Sorgenkind der Stadt Bern.
Im Jahre 1899 hat das Volk den Ankauf der Liegen-
schaft durch die Gemeinde verworfen. Die Besitzung war
damals noch um etwas größer als sie heute ist. Am
13. Mai 1904 nahm sie die A.-G. Kursaal Schänzli in
Miete; der Betrieb ging schlecht und recht. 1908 wurde
das Schänzli von der Aktiengesellschaft erworben. Die
Gemeinde bewilligte der Kursaalgesellschaft eine zweite
Hypothek von Fr, 300,000, Mittlerweile wurde die
Pulversche Besitzung unterhalb der Schänzliterrasse ver-
äußert und Projekte zur llberbauung aufgestellt, die die

Aussicht von der Terrasse aus zu nichte gemacht hätten.
Mit schwerem Gelde schloß man Verträge mit den neuen
Besitzern, um die Aussicht zu retten, Trotz allem ist diese
bereits derart beeinträchtigt, daß für den Neubau eine
Verschiebung nach Osten vorgesehen wurde, wodurch in-
dessen der Voranschlag für die Baukosten in die Höhe
ging.

Mittels einiger Lichtbilder führte Herr Gerster das
neue Projekt in großen Zügen der Versammlung vor.
Der Neubau soll, damit kein Betriebsjahr verloren geht,
in zwei Bauperioden ausgeführt werden, sodaß womög-
lich die erste Periode mit dem Beginn der Schweizer.
Landesausstellung ihren Abschluß findet. Vorgesehen sind
vorläufig eine große gedeckte Halle mit 700 Sitzplätzen,
ein äußerer und ein innerer Musikpavillon (da der äußere
die Aussicht etwas behindert, so steht die endgültige Fest-
setzung seiner Lage noch in Diskussion), ein nach hinten
anschließender Spielsaal, dreimal so groß als der jetzige,
ein Lesesaal, eine große Office mit Garderobe, eine Bar,
schließlich Verbindungsräume mit dem alten Saal, Die
zweite Bauperiode wird den großen Saal bringen (Fläche
600 m°, Vergrößerungsmöglichkeit 300 zum Ver-
gleich sei angeführt, daß der Kasinosaal ohne Podium
450 mißt, der alte Schänzli-Saal 300 lu^). Der
Garten zwischen Halle und äußerem Musikpavillon bietet
1500 Sitzplätze; nötigenfalls können nach Osten und nach
Westen zu 1200 weitere Sitzplätze geschaffen werden, im
ganzen also 2700 Gartensitzplätze, Ein bequemes, ge-
decktes Entree ist ferner vorgesehen, unten an der Straße
eine Art Wartehalle für die Benützer des Trams; die

Verbindung zwischen Wartehalle und Entree wird ein
Treppenhaus mit Lift herstellen.

Hotelvauwesen im Berner Oberland. (*Korr.) In
Meirtngen ist gegenwärtig das Hotel „Viktoria" (Besitzerin
Frau Leuthold-Häsler) im Umbau begriffen, der sich

hauptsächlich auf das Erdgeschoß erstreckt. — In Mengen
läßt Frau Witwe Lauener-Bischoff ihr schönes Hotel-
etablissement am Waldrande durch einen stattlichen An-
bau auf der Südseite beträchtlich vergrößern, während
Herr Hans Lauener sein Hotel „Silberhorn" ebendaselbst
mit Zentralheizung versehen läßt.

Neue Schulhausbauten. (*Korr.) Die kleine Ge-
meinde Gettnau im luzernischen Hinterlande hat den

Bau eines neuen Schulhauses nach den Plänen von den

Herren Architekten Theiler & Helber in Luzern und im
Kostenvoranschlage von 85,000 Franken beschlossen. Das
vorliegende Projekt wird allgemein gerühmt und man
erwartet einen einfachen aber ansprechenden und den

Forderungen des Heimatschutzes durchaus gerecht wer-
denden Bau.

Ein neues Schulgebäude wird demnächst auch auf
dem Hoferberge zu Gott s h aus erstehen. Desgleichen
wird gegenwärtig in der Gemeinde Jstighofen-Reuti

ein neues Schulhaus in Angriff genommen. Da im Thur-
gau der Staat sehr ansehnliche Beiträge an derartige
Neubauten verabfolgt, kann man dabei allen neuzeitlichen
Forderungen der Hygiene und der architektonischen Ästhetik
in weitgehendem Maße gerecht werden. Immerhin ist
die momentane Finanzlage unseres Kantons derart, daß
die Regierung vom Großen Rate Weisung erhielt, ihre
Spartendenzen einstweilen gerade auch bei der Subven-
tionierung von Schulhausbauten zu betätigen. Darauf
wird man also auch bei den oben erwähnten Bau-
Projekten notgedrungen Rücksicht nehmen müssen.

Schulhausbauten in der Moosmatte in Luzern.
Hiefür unterbreitet der Stadtrat dem Großen Stadtrate
das Projekt nebst einem Kostenvoranschlag von Fr, 563,000
(hievon sind Fr, 500,000 bereits gedeckt durch das Anleihen
von 1912), Das Schulhausgebäude enthält Kellergeschoß,
Hochparterre, ersten und zweiten Stock und Dachgeschoß,
18 normale Klassenzimmer für total 972 Schulkinder,
mit den nötigen Nebenräumen (Bäder, Milchraum :c,).
Die freistehende Turnhalle mißt 12 auf 24 m; über der
Turnhalle ist ein Kinderhort angeordnet. Die Bauten,
von Herrn Stadtbaumeister Moßdorf entworfen, machen
einen recht gefälligen Eindruck. Eine Projektkonkurrenz
soll nicht erfolgen.

Schulhaus-Schmerzen in Altdorf. (*Korr.) Der
schöne Flecken Altdorf plant schon lange den Bau eines

neuen Schulhauses, das ein dringendes Bedürfnis ge-
worden ist. Aber man konnte sich lange nicht über das

Maß dieses Bedürfnisses einigen. Zwei Projekte von
sehr verschiedenem Umfange machten sich den Rang streitig.
Das eine, von den Behörden beantragte sah einen Neu-
bau mit 12 geräumigen Schulzimmern und Lehrerwoh-
nungen vor, dessen Kosten auf Fr. 250.000 veranschlagt
waren. Von einer andern Partei wurde dieses Projekt
aufs heftigste bekämpft, mit der Behauptung, es fei viel
zu teuer, da es mit den nötigen Umfrtedungsarbeiten
und der Möblierung mindestens auf 400,000 Franken zu
stehen kommen würde, wofür eine Extrasteuer von O/s
bis 2 °/oo nötig wäre. Von den Anhängern des ersten
Projektes wurde das zwar lebhaft bestritten, da die Um-
friedungsarbeiten :c, im Voranschlage bereits Inbegriffen
seien. Die Gegenpartei stellte ein anderes Projekt auf,
das um die Hälfte billiger wäre. Dasfelbe sieht einen
Bau unter Benützung des alten Schulhauses vor, mit
bloß 6 Schulzimmern, Kostenvoranschlag Fr. 130,000.
An der jüngsten Gemeindeversammlung nun wurde die

Sache entschieden. Eine große Reihe der angesehendsten
Männer traten mit wirkungsvollen Voten für das große
Projekt ein, während die Opposition hauptsächlich von
alt Nation alrat Muheim vertreten wurde. Die Debatte
war sehr lebhaft und zog sich ziemlich in die Länge. Mit
besonderem Nachdruck wurde von den Anhängern des

großen Baues auf das Beispiel von Erstfeld hingewiesen,
das vor einigen Jahren sich auch von engherzigen Ge-
sichtspunkten hatte leiten lassen und ein viel zu kleines

Schulhaus baute, so daß es kurz darauf einen dritten
Bau für seine Schule errichten mußte. Alles das nützte
nichts, mit 139 gegen 134 Stimmen, also mit einer Mehr-
heit von bloß 5 Stimmen, wurde schließlich von der
Gemeindeversammlung das kleine Bauprojekt dem großen
vorgezogen. In einsichtigen und wohlmeinenden Kreisen
bedauert man diesen Beschluß tief.

Bauwesen in Mollis (Glarus). (Korr.) Die Tag-
wensgemeinde Mollis entsprach einem Gesuche des Herrn
Webermeister Kaspar Steinmann um Bodenabtretung zu
Bauzwecken im Neubauquartier an der Bahnhofstraße.
Der Preis für den Quadratmeter beträgt wie bisher
Fr. 2.25. Die Quadratrute kostet Fr. 20.—.

Kirchen-Renovation in Netstal (Glarus) (Korr.) Die
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eoangelifche Kirchgemelnbeoerfammlung oon Retftal ge»

nehmigte bai oom Kirchenrat pr Bomahme oerfchiebener
Reparaturen unb Reuetnrichtungen in ber Kirche gefieüte
Srebitbegehren non 6800 iranien. ®ai Qnnere ber
Kirche wirb neu geweljjelt, bie Drgel erhält ben eleftrif'ctjen
Antrieb unb bie Kirche eteltrifche Beleuchtung. ©benfo
werben auf ber Borbetfeite jroet wetter bemalte genfier
eingefeht. ®ai eine blefer jroel genfter ift etn Ber»
mädhtnii oon ffrau SRajor ©pälti»@lmer fei,

unb beute flehen bereiti feehi Käufer im Robbau ba.

®ai benl'mürbige ©reignii würbe am ©amitag abenb
mit einem befdjetbenen Ulufricbte=fyefi im Reftaurant pr
«ßoft gebührenb gefeiert. ®er ißräfibent ber ©artenfiabt»
baugenoffenfcljaft, Itart ©rjgaç, hielt bie Begrüfjungirebe.
$>ai SBort ergriffen nod) im Saufe bei Slbenbi bie Bor»
ftanbimitglieber 2B. SRühlethaler unb Rationalrat ®r.
©hr. Rothenberger. Severer gab feiner ffreube über bie

oieloerfpredjenbe ©ntwicîlung ber ©artenftabt 3luibrud

e.'b.»^

fwtjtraniportanlage in RäfelS (©larui). (Korr.)
tperr Kantoniförftefc Dertli in ©larui hat bie Bläne für
bai auigeftedte îracee einer fpoljtraniportanlage oom
Dberfeetal ini Sal haunter auigearbeitet. ®ai îanto»
nale gorftamt wirb auch erfudjt, bie notmenbiaen 3luf=

nahmen für ein ©trafjenprojelt nad) bem Dberfeetal p
machen. @i foDen bann bie beiben Ißrojefte für bie ©e»

meinbe unterfudjt, unb fobalb bai nötige Rlaterial ge»

fammelt ift, ber©emetnbeoerfammlung unterbreitet werben.

©artenftabt Reu» BUincfjenftein (Bafellanb). ®ie
©artenftabtbaugenoffenfehaft Bafel unb Umgebung hat
einen fdjönen ©rfolg p oerjeidhnen. Setjtei 3ahr ift bie

©encffenfdjaft gegrünbet worben, noch im gleichen 3af)re
würbe mit bem Bau bei erften tfjäuferblodei begonnen

or 5 HP.

unb erinnerte baran, bafj biefer ©rfolg in erfter Stnie
ber unermüblichen ïatigîeit oon föerrn Slrchiteft ©mil
® et t mil er, bem ©chöpfer bei ?ßrojeftei, p oerbanfen

fei. Bei anregenber Unterhaltung nahm ber 3lbenb bei
erften 3lufrithte»geftei einen prächtigen Bertauf.

Motoren fit? twè Q3att3efc>e?fre*
((Singefattbt).

®ie girma ©mil Böhnt), Söroenftrafje 39, ßürid),
bringt unter ihren beïannten @. B.»Rtotoren eine neue

$ppe auf ben SRarft. @i ift biei ein befonberi für

7«2 M«M. Wwetz. VAKSW.'MàKÂH („»«istîîbwtt") Rr. 48

evangelische Kirchgemeindeversammlung von Netstal ge-
nehmigte das vom Kirchenrat zur Vornahme verschiedener
Reparaturen und Neueinrichtungen in der Kirche gestellte
Kreditbegehren von 6800 Franken. Das Innere der
Kirche wird neu gemeißelt, die Orgel erhält den elektrischen
Antrieb und die Kirche elektrische Beleuchtung. Ebenso
werden auf der Vorderseite zwei weiter bemalte Fenster
eingesetzt. Das eine dieser zwei Fenster ist ein Ver-
mächtnis von Frau Major Spälti-Elmer sel.

und heute stehen bereits sechs Häuser im Rohbau da.
Das denkwürdige Ereignis wurde am Samstag abend
mit einem bescheidenen Ausrichte-Fest im Restaurant zur
Post gebührend gefeiert. Der Präsident der Gartenstadt-
baugenosfenschaft, Karl Gygax, hielt die Begrüßungsrede.
Das Wort ergriffen noch im Laufe des Abends die Vor-
standsmitglieder W. Mühlethaler und Nationalrat Dr.
Chr. Rothenberger. Letzterer gab seiner Freude über die

vielversprechende Entwicklung der Gartenstadt Ausdruck

L. L.-M

Holztravsportanlage in Näfels (Glarus). (Korr.)
Herr Kantonsförsteb Oertli in Glarus hat die Pläne für
das ausgesteckte Traces einer Holztransportanlage vom
Oberseetal ins Tal herunter ausgearbeitet. Das kanto-
nale Forstamt wird auch ersucht, die notwendigen Auf-
nahmen für ein Straßenprojekt nach dem Oberseetal zu
machen. Es sollen dann die beiden Projekte für die Ge-
meinde untersucht, und sobald das nötige Material ge-

sammelt ist, derGemeindeversammlung unterbreitet werden.

Gartenstadt Neu-MVnchenstein (Baselland). Die
Gartenstadtbaugenossenschaft Basel und Umgebung hat
einen schönen Erfolg zu verzeichnen. Letztes Jahr ist die

Genossenschaft gegründet worden, noch im gleichen Jahre
wurde mit dem Bau des ersten Häuserblockes begonnen

or 3 S?.

und erinnerte daran, daß dieser Erfolg in erster Linie
der unermüdlichen Tätigkeit von Herrn Architekt Emil
Dettwiler, dem Schöpfer des Projektes, zu verdanken

sei. Bei anregender Unterhaltung nahm der Abend des

ersten Aufrichte-Festes einen prächtigen Verlauf.

Motoren für das Baugewerbe.
(Eingesandt).

Die Firma Emil Bö hup, Löwenstraße 39, Zürich,
bringt unter ihren bekannten E. B.-Motoren eine neue

Type auf den Markt. Es ist dies ein besonders für
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